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Pressesprecherin 
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Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten 

sowie Internationales  

des Landes Nordrhein-Westfalen  

 

 
An die 

Damen und Herren 

von Presse, Hörfunk, Fernsehen und Online 

 

 

Einladung  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

europaweit befinden sich populistische, größtenteils europafeindliche 

Parteien auf dem Vormarsch. Wie wirkt sich dies auf das neue EU-

Parlament aus, das im Mai 2019 gewählt wird? Beim Symposium 

„Gelähmtes Europa: Die Gefahr eines europafeindlichen 

#EP2019“ diskutieren Wissenschaftler, Kommunikatoren, der nord-

rhein-westfälische Europaminister und der nordrhein-westfälische 

Europastaatssekretär über das Paradox eines europafeindlichen EU-

Parlaments, über rechts- wie linkspopulistische Bewegungen und die 

Gefahr einer Vereinigung europafeindlicher Bewegungen im Europä-

ischen Parlament nach der Wahl 2019. 

 

Zum Auftakt-Pressefoto mit Minister Holthoff-Pförtner und Professor 

Michael Kaeding von der Universität Duisburg Essen sowie zum ge-

samten Symposium (Programm siehe Anlage) laden wir Sie herzlich 

ein. 

 

Zeit: Montag, 12. November 2018, 9.30 Uhr 

Ort: Palais Wittgenstein, Bilker Straße 7,  

40213 Düsseldorf 

 



 

Seite 2 von 2 Im zweiten Teil des Symposiums geht es darum, konkrete Maßnah-

men, Narrative und Handlungsempfehlungen zu identifizieren, die 

das Europabewusstsein in der Bevölkerung steigern können. 

 

Das Symposium wird veranstaltet vom Minister für Bundes- und  

Europaangelegenheiten sowie Internationales des Landes Nord-

rhein-Westfalen und dem Netzwerk Europawissenschaft für Nord-

rhein-Westfalen der Universität Duisburg-Essen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Nina Heil 


